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Wüst kämpft für globale Regelungen:
Die Zukunft der Künstlichen Intelligenz!
Nordrhein-Westfalens Ministerpräsident Wüst fordert eine
globale Allianz zur Regulierung von Künstlicher Intelligenz,

um Chancen und Risiken auszubalancieren.

Nordrhein-Westfalen, Deutschland - In einem aktuellen
Aufruf hat Hendrik Wüst, der Ministerpräsident von Nordrhein-
Westfalen, die Notwendigkeit eines globalen Schulterschlusses
demokratischer Staaten zur Regulierung von Künstlicher
Intelligenz (KI) betont. Er fordert eine „Werte-Allianz der freien
Welt für KI“, die als Pendant zu einer „Nato für KI“ fungieren soll.
Wüst weist sowohl auf die Chancen als auch auf die Risiken hin,
die mit dem Einsatz dieser Technologie verbunden sind,
insbesondere im Hinblick auf potenziellen Missbrauch durch
Kriminelle und Diktatoren. Seinen Aussagen zufolge muss sich
die Politik darum kümmern, dass Unternehmen die nötigen
Werkzeuge, Infrastruktur und Fachkräfte für die Nutzung von KI
erhalten, um deren volles wirtschaftliches Potenzial
auszuschöpfen.

Die Wichtigkeit, klare globale Leitplanken für KI zu schaffen,
unterstrich Wüst durch Beispiele aus der Praxis, wie etwa in
Bäckereien, wo KI zur besseren Einschätzung des Warenbedarfs
eingesetzt werden kann. Aktuellen Zahlen zufolge nutzt in
Deutschland mittlerweile nur jedes fünfte Unternehmen KI, ein
Wert, der auch für Nordrhein-Westfalen gilt. Um diesem
Rückstand entgegenzuwirken, kündigte Microsoft an, 3,2
Milliarden Euro in KI-Infrastruktur und Cloud-Kapazitäten in
Deutschland zu investieren, wobei der Fokus auf Nordrhein-
Westfalen liegen soll. Bei der Veranstaltung waren auch Kent



Walker von Google und Agnes Heftberger von Microsoft
Deutschland anwesend, die beide das wirtschaftliche Potenzial
von KI für Europa hervorhoben.

Regulierung und Potenzial in Europa

Die Vorschläge von Wüst verdeutlichen die zentrale Rolle, die
eine kluge regulatorische Rahmenordnung für den Erfolg der
Künstlichen Intelligenz in Europa spielen kann. Laut einem
Bericht wird betont, dass Europa nicht nur als
„Anwendungsweltmeister“ agieren sollte, sondern das Potenzial
hat, eine führende Rolle im globalen Technologiemarkt
einzunehmen. Um dies zu erreichen, sind klare Leitplanken
notwendig, die als weniger lähmend empfundene Bürokratie
fungieren und somit schnellere Prozesse für Investitionen und
Technologien ermöglichen.

Trotz anhaltender Skepsis und eines möglicherweise
zurückhaltenden Gestaltungsdrangs in Europa kommt der Aufruf
zu mehr Optimismus und zur aktiven Chancenbewertung
rechtzeitig. Unternehmenslenker in Europa stehen unter Druck,
mutige Entscheidungen zu treffen, um nicht den Anschluss an
die Innovationsführerschaft zu verlieren.

Regulierungsrahmen hochriskanter KI-
Systeme

Ein weiterer Aspekt bei der Regulierung von KI bezieht sich auf
die Sicherstellung notwendiger Schutzmaßnahmen bei
hochriskanten KI-Systemen, die potenziell Auswirkungen auf
Gesundheit, Sicherheit oder grundrechtliche Belange haben
können. Diese Systeme werden in zwei Hauptkategorien
eingeteilt, die unter die EU-Produktsicherheitsvorschriften fallen
und in einer EU-Datenbank registriert werden müssen. Dazu
zählen unter anderem Produkte aus Bereichen wie Luftfahrt und
medizinische Geräte sowie KI-Anwendungen in der Verwaltung
kritischer Infrastrukturen und der Strafverfolgung.



Die Bewertung und Überprüfung hochriskanter KI-Systeme
erfolgt sowohl vor dem Inverkehrbringen als auch während ihres
gesamten Lebenszyklus, und die Bürger haben das Recht, bei
nationalen Behörden Beschwerden über derartige Systeme
einzureichen. Dies soll nicht nur zu einer sichereren Anwendung
von KI beitragen, sondern auch das Vertrauen in diese
Technologie stärken.

Insgesamt zeigt sich, dass die Politik, Wirtschaft und
Gesellschaft gemeinsam an einem Strang ziehen müssen, um
die Chancen der Künstlichen Intelligenz effizient zu nutzen und
gleichzeitig die Risiken zu minimieren. Wüst hat durch seinen
Appell an die demokratischen Staaten eine wichtige Diskussion
angestoßen, die für die Zukunft der Technologie und der
Gesellschaft von entscheidender Bedeutung sein wird.
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